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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Karlsbad am 30. Januar 2008 in der Aula der Schwarzwaldschule in Karlsbad-Ittersbach
	Beginn: 19:10 Uhr
	Ende: 20:30 Uhr


Verhandelt:


Karlsbad,  30. Januar 2008 

Bürgermeister:

Rudi Knodel

Anwesende:

	Gemeinderäte
	 FORMCHECKBOX 
 Kiesinger Peter

	 FORMCHECKBOX 
 Badewien-Oehler Dorothea 
	 FORMCHECKBOX 
 Kleiner Gerhard 

	 FORMCHECKBOX 
 Becker Otto
	 FORMCHECKBOX 
 Kleppel Jochen 

	 FORMCHECKBOX 
 Bodemer Rolf  
	 FORMCHECKBOX 
 Künzler Bernd  

	 FORMCHECKBOX 
 Christmann Heike
	 FORMCHECKBOX 
 Masino Traudel 

	 FORMCHECKBOX 
 Gossenberger Michael 
	 FORMCHECKBOX 
 Metz Günter

	 FORMCHECKBOX 
 Günther Heike
	 FORMCHECKBOX 
 Müller Willibald   

	 FORMCHECKBOX 
 Haas Gerhard
	 FORMCHECKBOX 
 Rädle Roland 

	 FORMCHECKBOX 
 Haas Reinhard    
	 FORMCHECKBOX 
 Ried Norbert 

	 FORMCHECKBOX 
 Haese-Sandner Ingeborg
	 FORMCHECKBOX 
 Rohrer Uwe 

	 FORMCHECKBOX 
 Haller Helmut 
	 FORMCHECKBOX 
 Rupp Hans

	 FORMCHECKBOX 
 Herrmann Jürgen
	 FORMCHECKBOX 
 Schmidt Michael

	 FORMCHECKBOX 
 Höger Günter
	 FORMCHECKBOX 
 Schroth Kathrin

	 FORMCHECKBOX 
 Höger Otto      
	 FORMCHECKBOX 
 Steigerwald Klaus

	 FORMCHECKBOX 
 Karcher Joachim  
	 FORMCHECKBOX 
 Wicker Günter    


	Gäste:

Petra Schippalies zu Top 3
	Ortsvorsteher: Kunz Helmut

	
	

	Schriftführer:
	

	Hans-Dieter Stößer
	


	Verwaltung: 
	

	 FORMCHECKBOX 
 Ragnar Watteroth 
	 FORMCHECKBOX 
 Dr. Klaus Rösch 

	 FORMCHECKBOX 
 Ronald Knackfuß
	 FORMCHECKBOX 
 Hans-Dieter Stößer

	 FORMCHECKBOX 
 Joachim Guthmann
	 FORMCHECKBOX 
 Werner Bach


Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass durch Ladung vom 23.01.2008 ordnungsgemäß eingeladen worden ist, die öffentliche Tagesordnung im Mitteilungsblatt am 24.01. erschienen ist und das Kollegium beschlussfähig ist, weil 24 Mitglieder einschließlich Vorsitzender anwesend sind. 

Als Urkundspersonen werden ernannt:

Gemeinderäte Höger Günter, Herrmann Jürgen, Steigerwald Klaus, Rohrer Uwe

Zu 1.
Bekanntgaben 
Ortsbaumeister Ronald Knackfuß sagt, dass es am Donnerstag, 7.  Februar um 14.00 Uhr bei einem Ortstermin die Möglichkeit gebe, die Durchpressungsarbeiten in der Descostraße im Gewerbegebiet „Stöckmädle“ zu besichtigen.

Zu 2.
Fragen der Gemeinderäte 

GR Haese-Sandner (CDU) bittet in Reimform darum, einen anderen Platz für den schon seit einiger Zeit auf der Hirtenstraße abgestellten Pflug zu suchen. Seitens der Verwaltung will man – obwohl die Sache schwierig ist – nach einer Lösung suchen. GR Ried (CDU) fragt, warum Plakate des FGAV trotz Genehmigung abgehängt worden seien. Hauptamtsleiter Bach sagt, dass man hier umgehend reagiert und eine Lösung gefunden habe. 

GR Metz (Freie Wähler) moniert, dass auf einem Biotop-Grundstück im Bereich der Straße im Hinteracker ein PKW-Wendeplatz entstanden sei. Nach dem einebnen des Geländes und den verändert gesetzten Bordsteinen sei eine „Sauweide“ entstanden und es müsse etwas getan werden. Der Vorsitzende verweist darauf, dass die bisherigen Maßnahmen „kein Königsweg“ seien, man aber im Privatbereich nicht agieren könne. 

GR Metz spricht sich im Namen eines Bürgers dafür aus, bei Todesanzeigen auch das Alter der Verstorbenen aufzunehmen. Der Bürger habe auf seine entsprechende Anfrage sehr spät eine nicht zufriedenstellende Antwort erhalten. Hauptamtsleiter Werner Bach verspricht, dem Anliegen nachzugehen. 

GR Höger (CDU) spricht nochmals die mangelhaften Straßenarbeiten in der Poststraße an und bittet darum, dass sich der Vorsitzende darum kümmert. Ortsbaumeister Ronald Knackfuß informiert, dass nach Absage eines Termins demnächst ein Ersatztermin stattfinde. Man habe sich nach dem Verhältnismäßigkeitsgrundsatz dafür entschieden, ein Teil des in Rechnung gestellten Betrages einzubehalten. 

GR Höger (Freie Wähler) stört sich an dem Zaun der am neuen Salzsilo in der Draisstraße/Hertzstraße angebracht worden sei. Es entstehe der Eindruck eines „Hochsicherheitstraktes“ und der Abstand zur Straße sei problematisch. Von Verwaltungsseite wird erklärt, dass man keine Versetzungsmöglichkeit sehe. Der Zaun stehe nicht auf der Grenze und die angrenzende Zufahrt sei für das Kleingartengebiet vorgesehen. 

Zu 3. Beratung und Beschlussfassung zum Städtebaulichen Entwurf für das Baugebiet  „Oberer Sonnenberg“ (Tannenäcker/Stangenäcker) in Karlsbad-Mutschelbach
Vorlage Nr. VIII/1233 B

Der Vorsitzende macht zu Beginn klar, dass man mit ersten Planungsideen einsteige und diese sich noch verändern würden. Planerin Petra Schippalies erläutert dann die Details zu den Varianten. Das im rückwärtigen Bereich der Waldenserstraße liegende Gebiet wird von der Durlacher Straße im südlichen Bereich und der bestehenden Bebauung an der Straße am Oberen Sonnenberg eingegrenzt. Ein Waldweg schließt sich an das Gebiet an.  Es habe sich gezeigt, dass die Steilheit des Geländes in Teilbereichen mit 10 bis 15 Meter Höhenunterschied nicht unproblematisch sei. Verschiedene Varianten mit einer Zufahrt unterhalb der Kirche seien daher schon  ausgeschlossen worden. Die vom Bau- Planungs- und Umweltausschuss sowie dem Ortschaftsrat letztlich befürwortete Variante 4 stellt sich wie folgt dar: Die Zufahrt zum neuen Baugebiet soll über den Waldweg und die Durlacher Straße erfolgen. Die besonders steilen Bereiche sollen nicht bebaut, sondern als Grünzäsur belassen werden. Geplant sind auf einer Nettofläche von circa 3,5 Hektar 50 bis 55 Häuser in Einzel- und Doppelhausbebauung. Beim Großteil der Häuser soll versucht werden, diese nach Süden auszurichten. Insgesamt orientiert sich die Bebauung in Richtung Ortsmitte. Die favorisierte Planung hat eine Überschreitung der nach dem Flächennutzungsplan vorgesehenen Bauflächen zur Folge. Der Vorsitzende ergänzt, dass der Bau- Planungs- und Umweltausschuss angeregt habe, am Ortseingang Richtung Waldenserstraße eventuell einen Kreisverkehr vorzusehen. Da eine Landesstraße betroffen sei, müssten hier noch einige Fragen geklärt werden. Es sei auch noch offen, ob die Erschließung in Abschnitten oder komplett erfolgen soll. 

GR Bodemer (Freie Wähler) sagt, dass man bei den Beratungen im Ortschaftsrat schnell auf die jetzt vorgestellte Variante gekommen sei. Die Anbindungsfrage sei wichtig und der Entwurf berücksichtige die Topografie gut. Das Baugebiet solle als Ganzes und nicht in Teilabschnitten entwickelt werden. Mutschelbach brauche das Baugebiet um zumindestens die vorhandene Struktur zu stützen. 

GR Herrmann (Freie Wähler) bedankt sich im Namen der Fraktion für die Planung. Sie soll in einem Zug verwirklicht werden. Es gebe drei zentrale Wünsche: So viele Gebäude wie möglich sollen in Südrichtung ausgerichtet werden, das Hangwasser müsse vernünftig abgefangen und die Hauptanbindung soll über den Wald geplant werden. 

GR Höger (CDU) meint, dass man jetzt noch keine konkrete Beschlussfassung machen wolle. Die Planung sei von der Tendenz her in Ordnung. Auf seine Nachfrage antwortete Bürgermeister Rudi Knodel, dass der vorgesehene Erschließungsträger – die Firma Pro Kommuna – schon zur Zufriedenheit der Gemeinde im Gewerbegebiet Ittersbach gearbeitet habe. 

GR Steigerwald (SPD) signalisiert ebenfalls Zustimmung seitens seiner Fraktion. 

GR Rohrer (Bündnis 90/Grüne) zeigt sich im Grunde einverstanden, äußert jedoch etwas „Bauchweh“ in Bezug auf die Flächenüberschreitung gegenüber den Festlegungen im Flächennutzungsplan. Man solle beim Umsetzen des Baugebietes nicht zuviel Zuwachs an Kindern erwarten. Er regt an, Gespräche mit dem Forst zu führen und eine zentrale Wärmeversorgung wie sie in anderen Gemeinden exisitiere, durchzurechnen. Der Vorsitzende nimmt die Hinweise auf. In Sachen zentraler Wärmeversorgung müsse man auf der „Überzeugungsschiene“ arbeiten. Joachim Guthmann vom Bauamt erläutert, dass die Planungsstelle des Nachbarschaftsverbandes Zustimmung signalisiert hätte. 

GR Metz (Freie Wähler) regt an, möglichst viele Gestaltungswünsche im Vorfeld aufzunehmen um Überschreitungen und Veränderungen bei den Baugenehmigungen möglichst zu vermeiden. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, gemäß dem Votum des Bau- Planungs- und Umweltausschusses und des Ortschaftsrates Mutschelbach, sich für die vorgestellten Variante 4 auszusprechen. Der Gemeinderat stimmt mit 23 Jastimmen und 1 Enthaltung zu.

Zu 4. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Verbandssatzung des  Abwasserverbandes „Pfinz- und Rennachtal“ 

Vorlage Nr. VIII/1243 V

Der Vorsitzende hält einen kurzen Sachvortrag. Eine Diskussion wird nicht gewünscht. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, gemäß der Empfehlung des Verwaltungs- und Finanzausschusses, der Verbandssatzungsänderung mit Ausnahme des § 14 zuzustimmen. Die Änderung des § 14 wird abgelehnt. 

Der Gemeinderat beschließt dies mit 24 Jastimmen, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 5. Beratung und Beschlussfassung über die Richtlinie zur Gewährung von  Zuwendungen für die Renovierung von Fachwerkhäusern 

Vorlage Nr. VIII/1244 V
Der Vorsitzende erläutert kurz die Vorlage. Eine Diskussion wird nicht gewünscht. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, die beigefügten „Richtlinien der Gemeinde Karlsbad zur Gewährung von Zuschüssen für die Renovierung von Fachwerkhäusern“ zu beschließen. 

Der Gemeinderat beschließt dies mit 24 Jastimmen, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 6. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von Spenden für die Gemeinde Karlsbad im 2. Halbjahr 2007

Vorlage Nr. VIII/1239 V

Ein Sachvortrag wird nicht gewünscht. GR Kleppel (CDU) erkundigt sich nach der Bauabrechnung für den Kindergarten Auerbach und der Höhe der erbrachten Spenden.  Rechnungsamtsleiter Watteroth verweist auf den Träger des Kindergartens. Dieser sei Spendenempfänger und könne Auskunft geben. Er könne sagen, dass 18.500 Euro an Leistungen erbracht und in Möbel umgesetzt worden sind.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, zu beschließen, die Geldspenden in Höhe von 3.635,25 Euro sowie die Sachspenden in Höhe von 13.240 Euro anzunehmen. Der Gemeinderat beschließt dies mit 24 Jastimmen, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 7. Beratung und Beschlussfassung über die teilweise Aufhebung des Sperrvermerkes zur Sanierung des Sportplatzes in Karlsbad-Langensteinbach

Vorlage Nr. VIII/1245 V

Dr. Klaus Rösch erläutert die Vorlage. Mit der Freigabe von 30.000 Euro können schon jetzt planerische Vorarbeiten erfolgen. Dadurch soll es ermöglicht werden, noch in diesem Jahr die Sanierung durchzuführen. Die restlichen Mittel von 370.000 Euro sollen dann freigegeben werden, wenn die Förderung von Seiten des Landes Baden-Württemberg  erfolgt. Mit einem förmlichen Bescheid rechne man im April.  Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, gemäß der Empfehlung des Verwaltungs- und Finanzausschusses, den Sperrvermerk für die Sportplatzsanierung Karlsbad-Langensteinbach in Höhe von 30.000 Euro der Leistungsphasen 5 und 6 teilweise aufzuheben. Der Gemeinderat beschließt dies mit 24 Jastimmen, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 8. Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom

12. Dezember 2007

Das Protokoll wird bei einer Stimme Enthaltung genehmigt. 

Zu 9. Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom

19. Dezember 2007

Das Protokoll wird bei einer Stimme Enthaltung genehmigt. 

Zu 10. Verschiedenes

Nichts.

Zu 11. Fragen der Zuhörer
Keine.
_____________________________

Bürgermeister Rudi Knodel 

_____________________________

Gemeinderat Günter Höger
_____________________________

Gemeinderat Jürgen Herrmann

_____________________________

Gemeinderat Klaus Steigerwald
_____________________________

Gemeinderat Uwe Rohrer

_____________________________

Protokollführer Hans-Dieter Stößer
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